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Mehrgenerationenpark  

Griesle

Beteiligungsprozess  „Dein Park im Griesle“
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Lage im Stadtraum

Die Parkanlage Griesle befindet sich im Stadtteil Lechhausen am westlichen Rand 
des Stadtbezirkes „Lechhausen West“. Sie umfasst eine Gesamtfläche von ca. 10 
ha und gliedert sich, getrennt durch die Hans-Böckler-Strasse, in zwei Parkteile – 
das westliche Griesle und das östliche Griesle. Gefasst wird die Grünanlage durch 
Erschließungsstraßen und die daran angrenzende Bebauung. Während die Parkteile 
durch mehrere Zugänge jeweils gut erschlossen sind, treten sie untereinander nur 
durch eine Unterführung in Verbindung. Dies führt in der räumlichen Wahrnehmung 
zu einer fast vollständigen Trennung der Anlagenteile. 

Bestandsituation

Der Park verfügt über eine solide Grundstruktur mit einer funktionierenden internen 
Erschließung. Er ist geprägt durch alten Baumbestand mit Raumprägenden Solitä-
ren und weist in Teilen die Struktur eines Landschaftsparks auf. Diese Parkstruktur 
hat durch Aufwuchs und dichten Unterwuchs einen zum Teil verwilderten Charakter 
und ist in seiner ursprünglichen Form nur bedingt erkennbar. Die Nutzungsbereiche 
der Anlage weisen keine einheitliche Gestaltung auf. Der technische Zustand eini-
ger Bereiche der Anlage wird den ursprünglich angedachten Nutzungen nicht mehr 
gerecht und sollten rückgebaut oder saniert werden. Entsprechend der Bürgerbe-
teiligung spiegeln bestehende Nutzungsangebote nicht die Ansprüche aller Nutzer-
gruppen wieder.

Ziel der Planung

Durch die Neukonzeption soll der Anlage ein einheitliches und zusammenhän-
gendes Erscheinungsbild verliehen werden. Eine Gliederung in verschiedene 
Nutzungsbereiche ermöglicht  ein abwechslungsreiches Parkerlebnis mit unter-
schiedlichen Erfahrungswelten. 
Neue Nutzungen werden in die bestehende Struktur integriert um den Ansprü-
chen der unterschiedlichen Nutzergruppen an ihren urbanen Freiraum gerecht zu 
werden. Durch ein breites Feld an neuen Angeboten soll der Mehrgenerationen-

park Griesle den Bedürfnissen aller Altersgruppen gerecht werden. Die großzügi-
ge Anlage hat das Potential unterschiedlichste Stakeholder zu bedienen um den 
Park zu einem Ort der Begegnung und des Austauschs zu machen.
Während einzelne Bereiche bewusst verlagert werden um Nutzungskonflikte zu 
vermeiden, fördern Platzflächen und großzügige Sitzelemente als Orte der Kom-
munikation den Kontakt zu anderen Parkbesuchern.
Das Strukturkonzept bietet den Rahmen um weitere, in mehreren Bauabschnitten 
unterteilte, Maßnahmen zielführend für die Gesamtanlage umsetzen zu können. 
Somit kann unter Berücksichtigung aller im Beteiligungsprozess gesammelten 
Ansprüche und Wünsche  eine ganzheitliche Entwicklung des Parks zum Mehrge-

nerationenpark Griesle gewährleistet werden. 

Bestehende Gehölzstrukturen im Randbereich der Anlage werden mit Unterpflanzungen aufgewertet 
und bilden den Rahmen der Anlage. Dies geschieht um den Park als „Grüne Insel“ von der angrenzenden 
Verkehrsinfrastruktur und Bebauung optisch abzuschirmen. Vereinzelte, waldartige Abschnitte werden 
durch die Anlagenwege erschlossen und ermöglichen einen Rückzugsort für Erholungssuchende in der 
Natur.   

Die zentralen Parkflächen werden durch Pflegemaßnamen von Unterwuchs befreit. Somit entsteht eine 
lichtdurchflutete Parklandschaft mit zusammenhängenden Rasenflächen und einzelnen Baumgruppen. 
In diesen entstehenden, ruhigen und malerischen Nutzungsbereich finden sich abwechslungsreiche Spa-
zierwege, Liege- und Spielwiesen sowie vereinzelt Sitzmöglichkeiten. 

In diesem Nutzungsbereich fokusieren sich die Aktvitätsangebote und nutzungsintensiven Flächen. 
Bewusst grenzt sich die Gestaltung in diesem Parkteil durch orthogonale Formen von der umgebenden 
Parklandschaft ab. Die geplanten Nutzungen wie Spielplätze, Sport- und Fitnessflächen, Plätze für Be-
gegnung und Austausch sowie die großzügige Holzdecks kommen den Ansprüchen an ein urbanes 
Wohnumfeld nach.
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Spielplatzerweiterung

Calisthenics

Sitzgruppen

Jugendspielplatz

Pumptrack/ 

Halfpipe

Spielplazerweiterung

Aufwertung  
Unterführung

Erweiterte  
Liegewiese

Ballancier/Hüpfspiel

Liegewiese

- Sonnen, Spielen, Rennen - 
Die erweiterten, sonnigen Rasenflächen werden 
von Sitzelementen flankiert. Sie ermöglichen frei-
es Spiel und Sport

 

Entlang des Anlagenweges werden Slacklines, Ba-
lancierstämme, Bodentrampoline  in die bestehen-
den Grünstrukturen integriert.  

 

Großzügige Holzdecks betonen markante Situati-
onen in der Parkanlage und laden zum Sitzen und 
Verweilen ein. Die polygonale und topographisch 
geprägte Struktur führt als identitätsstiftendes 
Element durch die Anlage.   

- Plaudern, Spielen, Sitzen - 
Die von Bäumen überstandene, wasser-
gebundene Platzfläche bietet den Rahmen 
für offenes Boule-Spiel. Integrierte Sitzele-
mente machen den Platz zu einem Ort der 
Begegnung mit Blick über die Grünanlage.  

- Treffen, Essen, Trinken - 
Am Kreuzungspunkt der beiden Hauptwe-
ge ist ein Kiosk sowie Sozialräume für den 
Unterhalt des AGNF vorgesehen. Durch die 
gastronomische Nutzung erhält die Grünan-
lage einen attraktiven Anlaufpunkt   

- Ruhe und Natur- 
Entlang der bestehenden Parkwege werden 
Parkbänke und Sitzgruppen vorgesehen. 
Als Ort der Begegnung und des Austauschs, 
laden die Sitzplätze zum Verweilen ein und 
ermöglichen mit den geplanten Tischen das 
Schach- und Kartenspiel. 

- Kraft, Koordination und Ausdauer -  
Die Calisthenicsanlage ermöglicht durch das 
Training mit dem eigenen Körpergewicht Übun-
gen für jede Altersgruppe und einen barriere-
freien Trainingsparcours 

- Luftig und Hell - 
Durch ein Gestaltungskonzept soll die, die beiden 
Parkteile verbindende Unterführung, aufgewertet und 
attraktiver gestaltet werden. Diese Gestaltung bezieht 
die Abfahrtsrampen mit ein verknüpft die 
Grünstruktur mit dem technischen Bauwerk.   
 

- Beere, Haselnuss und Co.- 
Im Rahmen der Essbaren Stadt und einer direk-
ten Naturerfahrung in der Grünanlage werden 
Naschsträucher und Nutzpflanzen in die Grün-
strukturen des Parks integriert.

- Picknick, Schach und Plaudern - 
Die bestehende Platzfläche wird über den Er-
schließungsweg hinaus erweitert und mit einer 
luftigen Pergola Aufgewertet. Der Treffpunkt 
wird mit Bank-Tischkombinationen und Sitzele-
mente ausgestattet 

Im westlichen Griesle entsteht ein neuer Jugend-
spielplatz. Die z.t. topografisch bewegte, multi-
funktionelle Fläche bietet Raum für vielfältige 
Aktivitäten wie Streetball, Pumptrack, Skaten. 
Sitzdecks und Wiesenflächen dienen als Rück-
zugsort. 

Die bestehenden Kinderspielplätze in Westen 
und Osten der Parkanlage Griesle werden auf-
gewertet und erweitert. Somit finden künftig 
Kinder und Jugendliche unterschiedlicher 
Altersstufen einen Ort um die Freizeit zu ver-
bringen.

Topographische Modellierungen im Gelände werden durch den Rückschnitt von Auf-
wuchs freigestellt. Für Parknutzer wird somit das Gelände wieder erlebbar und nutz-
bar. Gliedernde Geländekanten werden wieder von weitem sichtbar und geben der 
Anlage Struktur.  

Um Biodiversität und Nachhaltigkeit in der Anlage zu fördern werden Teilbereiche mit 
Nachpflanzungen versehen um die alltägliche Nutzung bewusst zu unterbinden. Klein-
tiere, Insekten , Vogel und Pflanzen erhalten so einen Lebensraum und eine Zukunft in 
der Stadt.

Blickbeziehungen und Verbindungen zwischen einzelnen Parkbereichen sind durch 
Unterwuchs beeinträchtigt. Durch die Freistellung der ursprünglichen Sichtachsen  
werden Raumbezüge hergestellt und die Großzügigkeit der Anlage betont

Im Umfeld von markanten Baumgruppen und raumprägenden Einzelbäumen 
wird der Unterwuchs entfernt und die Gehölze freigestellt. Durch die wieder-
herstellung der „Clumps and Dots“ wird der malerische Charakter der zentra-
len Parkfläche wiederhergestellt.  
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